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1. Einleitung



Wahlkämpfe stellen wohl einen entscheidenden Teil der Politik dar. In einer Zeit, in der die Globalisierung die Menschen weltweit miteinander vernetzt und zugleich ein Vertrauensverlust in politische Entscheidungsträger und deren Handlungen zu beobachten ist, wird es für politische Parteien immer wichtiger, sich auf die neuen Medien wie z.B. das Internet einzulassen und sie zur Kommunikation mit dem Bürger und im Wahlkampf zu nutzen, um die steigende Anzahl der Nutzer elektronischer Medien zu erreichen und auch Erstwähler, Wechselwähler und Nichtwähler zur Stimmabgabe zu animieren.



Die vorliegende Hausarbeit untersucht die Fragestellung, ob die Professionalisierung der Wahlkämpfe, die seit den 90er Jahren zu beobachten ist, eine Reaktion der deutschen Parteien auf verändertes Wählerverhalten darstellt. Der erste Teil stellt drei verschiedene Theorien dar, die das Wählerverhalten erklären, nämlich der soziologische, der sozialpsychologische und der Rational-Choice-Ansatz. Der nächste Abschnitt handelt von der chronologischen Entwicklung der Wahlkämpfe, wobei man hier zwischen vormodernen und modernen Wahlkämpfen unterscheiden kann. Danach wird detailliert auf die professionalisierten Wahlkämpfe eingegangen. Der erste Abschnitt des Kapitels über professionalisierte Wahlkämpfe nimmt Begriffsdefinitionen und -Begriffsabgrenzungen zwischen den Termini „Amerikanisierung“ und „Professionalisierung“ vor, wobei auch die Disparität des Wortes „Amerikanisierung“ und die Kontroverse darüber aufgezeigt wird. Anschließend werden Merkmale des professionalisierten Wahlkampfes dargestellt, die man unter den drei Kategorien Kommunikationsmanagement, -inhalte und -möglichkeiten zusammenfassen kann. Im Anschluss daran wird die Fragestellung wieder aufgegriffen und dargelegt, ob die Wahlkampfprofessionalisierung auf das veränderte Wählerverhalten zurückzuführen ist und/oder ob andere Aspekte diesen Wandel auch beeinflusst haben. Das Schlusswort fasst die Arbeit konzise zusammen und stellt die gefundenen Ergebnisse dar.












  
    Page 4



2. Theorien zur Erklärung des Wählerverhaltens…
1



2.1. Soziologischer Ansatz
2



Der soziologische Ansatz zur Erklärung von verändertem Wählerverhalten kann in zwei Modelle gegliedert werden: das mikrosoziologische Modell, welches v.a. mit dem Namen des Soziologen Paul F. Lazarsfeld verknüpft ist und hier nur kurz angerissen werden soll, und das makrosoziologische Modell, das man mit den Namen Lipset und Rokkan verbindet. Das mikrosoziologische Modell geht davon aus, dass jeder Mensch in verschiedene soziale Kreise, wie z.B. Familie, Freunde, Arbeitsplatz, Vereine etc. eingebunden ist. Lazarsfeld fand nun durch Studien heraus, dass sich innerhalb eines sozialen Kreises eine bestimmte politische Präferenz manifestiert hat und sich diese auch auf den einzelnen Menschen auswirkt, sodass er jene meist übernimmt. Dies liegt wohl daran, dass er mit seinem Umfeld in einem möglichst spannungsfreien Verhältnis leben möchte, und er deshalb, um die politische Homogenität nicht zu stören und die Harmonie zu fördern, sich hinsichtlich der Wahlentscheidung seinem Umfeld angleicht.
3



Im Zuge der Individualisierung der Lebensbereiche kommt das Individuum bei der Wahlentscheidung in sog. „Cross-Pressure“-Situationen, d.h., wenn er verschiedenen, diametral liegenden sozialen Kräftefeldern angehört (z.B. ein christlich geprägter Kirchgänger aus der Arbeiterklasse), gestaltet sich für ihn die Wahlentscheidung wesentlich schwieriger. Die Folgen dieses Dilemmas sind Verzögerung der Wahlentscheidung oder sogar Wahlenthaltung.
4



Der makrosoziologische Ansatz von Lipset und Rokkan geht von grundsätzlichen Konfliktlinien innerhalb einer Gesellschaft aus, die ein Resultat der Nationenbildung im 18./19. Jahrhundert und der Industriellen Revolution im 19. Jhdt. darstellen.
5
Sie werden auch



1
Für eine detaillierte Beschreibung der drei im Folgenden dargestellten Wählerverhaltenstheorien siehe Roth, Dieter (2008): Empirische Wahlforschung. Ursprung, Theorien, Instrumente und Methoden, 2. Aufl., Wiesbaden, VS Verlag für Sozialwissenschaften, S.29-55 (im Folgenden zitiert als „Roth, Wahlforschung“).



2
Vgl. auch Rhomberg, Markus (2009): Politische Kommunikation. Eine Einführung für Politikwissenschaftler, Paderborn, W. Fink Verlag, S.205ff. (im Folgenden zitiert als „Rhomberg, Kommunikation“).
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Roth, Wahlforschung, S.30f.
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Ebd., S.31.
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Arzheimer, Kai/Schoen, Harald: Mehr als eine Erinnerung an das 19.
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